
A
nfang April wurde in
Everswinkel eine der
größten Waffeltüten-
Anlagen Europas in Be-

trieb genommen. Durch die Mitte
April dieses Jahres abgeschlos-
senen Installation einer neuen
Waffeltüten-Anlage am Standort
Everswinkel hat die Humana Mil-
chindustrie GmbH ihre Eiscreme-
Sparte nochmals entscheidend
ausgebaut. Innerhalb des breit
gefächerten Produktionspro-
gramms, das von Frischmilch und
H-Milch über Joghurt, Desserts,
Käse und Brotaufstriche bis hin
zu Babynahrung, diätetischen
und anderen Gesundheitsproduk-
ten sowie Industrie-Spezialer-
zeugnissen reicht, hat der Um-
satz mit den kühlen Leckereien
am Stiel, in der Waffel oder im
Becher mittlerweile die Marke
von 100 Mio. Euro überschritten.
Außer im östlich von Münster ge-
legenen Everswinkel –  gleichzei-
tig Hauptsitz der zum 1. Januar
2009 neu gegründeten, das ope-
rative Molkereigeschäft der
Humana Milchunion eG, der
Milchwerke Thüringen und der
Küstenland Milchunion Mecklen-
burg-Vorpommern GmbH betrei-
benden Tochtergesellschaft
Humana Milchindustrie GmbH –
stellt der Konzern (Gesamtum-

satz 2007: 2,2 Mrd. Euro, elf Pro-
duktionsstandorte in vier Bun-
desländern) Eiscreme auch in
Recke her. Dort war 2001 die Tra-

ditionsmarke Sanobub übernom-
men worden. 
Das dem Lebensmitteleinzelhan-
del und der Gastronomie unter

diesem Label oder als Handels-
marken offerierte Vollsortiment
befriedigt alle Wünsche. In 24
Länder der Erde werden insge-
samt 500 Sorten in allen erdenkli-
chen Portionierungs- und Ver-
packungsvarianten geliefert: in
Multipacks bzw. Haushalts-
packungen, in Bechern respekti-
ve Schalen oder als Waffel-,
Sandwich- oder Stiel-Eis. Seit ei-
nigen Jahren wird –  einherge-
hend mit einem strategischen
Ausbau der ausschließlich auf
Sahnebasis hergestellten Eissor-
ten der Marke Sanobub –  dem
allgemeinen Trend folgend ein
fettreduziertes, gesundheitsori-
entiertes Angebot forciert.

Bio-Eis immer beliebter 

So hat Humana unter dem Mar-
kendach Sanobub als einer der
ersten Anbieter Mitte 2007 ein
Bio-Eis-Sortiment auf den Markt
gebracht, das sich seither zu ei-
nem Renner entwickelt hat.
Während die Premium-Qualitä-
ten bisher nur in Rundbechern er-
hältlich waren und sogar den Ab-
satzkanal über Discounter fan-
den, können sie nun auch als
Waffeltüten-Varietäten konsu-
miert werden. Die beiden u. a.
nach der aktuellen Version 5 des
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Humana setzt auf Waffeleis

Teilansicht der neuen Waffeltüten-Anlage. Zu erkennen sind die Produktzu-
führung aus dem Froster (links oben),  das Pick- und Kartoniersystem mit drei
der insgesamt vier Roboter, die zwei Kartonaufrichter und dahinter die Endver-
packungs-Sektion

Zur Wahrung des kontinuierlichen Produktionsablaufs stehen insgesamt vier
Freezer zur Verfügung; einer als Reserve 

Sind stolz auf eine der größten Waffeltüten-Anlagen Europas: Frédéric Der-
vieux (links), Leiter des Geschäftsbereichs Eiscreme der Humana Milchindu-
strie GmbH, und Bernhard Büter, Leiter des Werks Everswinkel



IFS  (International Food Standard)
zertifizierten Produktionsstätten
tragen ungefähr in gleichem Maß
zum Eiscreme-Umsatz bei, wobei
Everswinkel in etwa 70 Prozent
der jährlichen Gesamtmenge ver-
arbeitet. Dort stehen inklusive
der nun installierten Anlage
sechs Eiscreme-Produktionslini-
en zur Verfügung.

Kurze Planungs- und Reali-
sationsphase

Die neue Waffeltüten-Anlage
darf in mehrerer Hinsicht als
außergewöhnlich gelten. Obwohl
zum Zeitpunkt der Besichtigung
Ende April noch im Stadium der
Inbetriebnahme, zeichnete sich
bereits deutlich ab, wie effizient
die Herstellungs- und Ver-
packungslinie arbeitet. „Es han-
delt sich um eine der größten,
wenn nicht sogar die größte An-
lage dieser Art in Europa“, sagt
Frédéric Dervieux, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Eiscreme der
Humana Milchindustrie GmbH,
nicht ohne Stolz. 
Die Maschinen und Anlagen er-
forderten insgesamt die beachtli-
che Investitionssumme von 6,4
Mio. Euro. Weitere 1,3 Mio. Euro
wurden zum erforderlichen Bau
eines neuen Gebäudes inklusive
Labor und Werkstatt aufge-
wendet. Die Realisition des Pro-
jekts von der Investitionsent-
scheidung und Planungsphase
bis zur Inbetriebnahme wurde in
der erstaunlich kurzen Zeit von
nur knapp einem Jahr bewerk-

stelligt, wobei die Installation
der eigentlichen Anlage rund drei
Monate in Anspruch nahm.
„Trotz ihrer Größe erfordert die
gesamte Linie lediglich den Ein-
satz von zehn Mitarbeitern pro
Schicht“, betont Werksleiter
Bernhard Büter. Die meisten Ar-
beitsschritte der rund um die Uhr
im Drei-Schicht-Betrieb laufen-
den Anlage geschehen vollauto-
matisch. Entsprechend hoch ist
ihre Kapazität. Es wird eine Leis-
tung von 45.000 Stück pro Stunde
erreicht, wobei ausschließlich
Waffeltüten in 120-ml-Standard-
größe befüllt werden.

Zusammenarbeit 
von vier 

Maschinenlieferanten   

Die neue Humana-Waffeltüten-
anlage setzt sich im Wesentli-
chen aus Aggregaten von vier re-
nommierten Herstellern zusam-
men: die Firma Big Drum mit
Hauptsitz im spanischen Reus,
Gram Equipment, Vojens/Däne-
mark, Econo-Pak, Flonheim, und
die zur Oystar-Gruppe gehörende
Firma A + F Automation + Förder-
technik, Kirchlengern.
Gram Equipment lieferte u. a. drei
der vier zur Verfügung stehenden

Freezer, in denen die aus der zen-
tralen Mischstation kommende
Eiscreme-Masse auf minus fünf
Grad Celsius vorgekühlt wird. Der
vierte Freezer stammt von Tetra
Pak Hoyer. Zum Betrieb der Anla-
ge werden drei Aggregate
benötigt. Das vierte steht als Re-
serve bereit, um die kontinuierli-
che Produktion zu gewährleisten.
Beliebteste und daher überwie-
gend hergestellte Eissorten sind
Vanille in Kombination mit Scho-
kolade, Erdbeer oder Nuss.

Variable zwölf-köpfige 
Füllstation als 
Linearläufer

Die hoch unter der Hallendecke
auf einer Empore positionierten
Freezer versorgen über Schlauch-
leitungen eine im Längslauf ar-
beitende, zwölfbahnige Big
Drum-Füllstation. Das mit deut-
scher Niederlassung in Gudens-
berg unweit Kassel ansässige
Unternehmen ist ebenfalls Liefe-
rant der gemäß ISO 9001 und
HACCP-Normen hergestellten
Waffeln in einer Verbundver-
packung aus beschichteter Alu-
miniumfolie. 
Der Linearläufer verfügt über
zwölf, in Querreihe angeordnete

Füllköpfe, deren Anordnung vari-
iert werden kann; zum Beispiel
zweimal sechs oder viermal drei. 
Unmittelbar nach der Ventilabfül-
lung erfolgt –  noch in der Station
–  das Verschließen der Tüten
mithilfe von Pappdeckeln und das
Umsetzen der Einheiten aus den
Haltebechern in Lochplatten zum
Weitertransport in den Froster. In
diesem separaten, nur mit zwei
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Die zwölfköpfige Füllstation

Die Kommissionierung der Verkaufs-
kartons erfolgt zweibahnig

Die befüllten Verkaufseinheiten auf dem Weg zu den Karton-Verschließern



Schleusen versehenen Raum, der
wiederum von Gram Equipment
eingerichtet wurde, wird das Eis
auf minus 20 Grad Celsius tiefge-
kühlt und gelangt danach wieder
in die Produktionshalle.

Vollautomatisches Pick- und
Kartoniersystem

Dort hat das dänische Unterneh-
men ein weiteres Kernstück der
Konfiguration installiert: ein 24-
bahniges Pick- und Kartoniersys-
tem, das mit vier Roboterarmen
arbeitet. 
Die durch die mechanischen Hel-
fer realisierte vollautomatische
Sortierung und Zuführung zur
Verpackungssektion ist in we-
sentlichem Maß entscheidend
für die außerordentliche Leistung
der Gesamtanlage. Die Waffeltü-
ten werden –  in beliebiger Zu-
sammenstellung bis zu drei Sor-
ten gemischt –  standardmäßig
zu je sechs, aber auch zu acht
oder zehn Stück in Faltschachtel-
kartons kommissioniert, die dop-

pelbahnig von zwei Aufrichtern
der Firma Econo-Pak zugeführt
werden und –  nach Kontrollver-
wiegung durch Mettler Toledo-
Wägesysteme –  zu den Karton-
verschließern, ebenfalls von Eco-
no-Pak, gelangen. 
Danach werden die Verkaufsein-
heiten nach oben zur Endver-
packungs-Sektion weitergeführt,
die von Oystar A + F konzipiert

UNTERNEHMEN

412 ■ Deutsche Milchwirtschaft 11/2009 (60. Jg.) ■

Auch Bio-Eis wird nun in Waffeltüten angeboten 
(Alle Fotos: Kimberly Wittlieb)

AKTUEL LES

wurde und deren zentraler Be-
standteil ein vollautomatischer
Palettier-Lift ist. Der abschließ-
enden Versandvorbereitung dient
ein Satelliten-Stretchwickler.  

Fazit

Mit der jüngst installierten Waf-
feltütenanlage hat die Humana
Milchindustrie GmbH eine wich-

tige und sinnvolle Ergänzung ih-
rer bereits bestehenden Eispro-
duktionskapazitäten in Everswin-
kel und Recke vollzogen. Die Ma-
schinenkonfiguration vereint
neueste Technologie mit größt-
möglicher Produktionsflexibilität
und erlaubt dem international be-
deutenden Milchverarbeiter, auf
höchstem hygienischen Niveau
noch schneller und effizienter die
vielfältige Nachfrage des Le-
bensmitteleinzelhandels und der
Gastronomie zu befriedigen.  
Der nahezu vollautomatische
Durchlauf der Anlage von den
Freezern bis zum Pick-, Sortier-
und Kommissioniersystem darf
als ebenso beindruckend be-
zeichnet werden wie die
zweibahnig konzipierte Verkaufs-
und Endverpackungsstrecke. Hier
zahlt sich letztlich das perfekte
Zusammenspiel spezialisierter
Maschinenlieferanten aus, die
alle in ihrem jeweiligen Segment
als – auch international –
führende Hersteller gelten dür-
fen. ❑




